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Bern wert?
Entgegen dem Willen der Gemeinde Celerina,
entgegen den Empfehlungen des Heimat- und
Naturschutzes, entgegen dem Auftrag des Volkes,
Landschaftsbilder von nationaler Bedeutung unter
Schutz zu stellen (laut Artikel der Bundesverfassung

vom Mai 1962 und laut Bundesgesetz vom

12. November 1965), hat das Departement Tschudi
die Bewilligung für eine die Bergebene von Celerina

brutal durchschneidende Autostraße erteilt
und damit selbst die Zerstörung einer berühmten,
einzigartigen Alpenlandschaft eingeleitet, zu deren
Schutz es verpflichtet war und ist.

Sie haben es versprochen
Versprochen lang und breit
Zu viel sei schon verbrochen
Zu viel sei schon verheit

Zu viel am Land verschandelt
An See, Gebirg und Fluß
Man hat es ausgehandelt
Mit Akten und Beschluß

Man wolle Sorge tragen
Zu dem, was übrig sei
Und nicht mehr Amen sagen
Zu jeder Schweinerei

Sie haben es versprochen
Dem Volk ins Angesicht
Und den Verspruch gebrochen
Sie haben sich verkrochen
Sie haben keine Knochen
Es überrascht uns nicht
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